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25 JAHRE MOKI NO    EIN  

BEWEGTES STUCK  

HEIMISCHE SOZIALPOLITIK

Es ist ein wichtiges Jubiläum für Niederösterreich, das die mobile Kinderkran-
kenpflege (MOKI NÖ) heuer feiert. 25 Jahre MOKI NÖ sind ein bewegtes Stück 
heimische Sozialpolitik, war doch die mobile Krankenpflege für Kinder bis in die 
achtziger Jahre hinein weitgehend unbekannt. Mittlerweile ist Niederösterreich 
im Bereich der mobilen Kinderkrankenpflege, sowohl was den Status des An-
gebots, als auch was das Konzept betrifft, im Bundesländervergleich vorbild-
lich aufgestellt.  

Wir haben uns in Niederösterreich das Ziel gesetzt, Kinder, Jugend-
liche und Familien zu begleiten und sie dort zu pflegen, wo sie sich beschützt 
und wohl fühlen: zu Hause. Das ist die Mission von MOKI NÖ. Mit der mobilen Kin-
derkrankenpflege haben wir einen verlässlichen und starken Partner zur Seite, 
der qualitativ hochwertige Arbeit leistet und mit seinem Angebot viele Familien 
Tag für Tag unterstützt. 

In diesem Sinne ist es mir ein großes Anliegen, unserer mobilen 
Kinderkrankenpflege MOKI NÖ zum stolzen Jubiläum zu gratulieren. Bedanken 
möchte ich mich besonders bei den Voll- und Teilzeitbeschäftigten und den 
freiberuflichen diplomierten Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Kinder- 
und Jugendlichenpflege) des Vereins für ihr großartiges Engagement und ih-
ren Dienst an den Familien. Danke für die professionelle Pflege der Menschen, 
die uns das Wichtigste sind, unsere Kinder.

JOHANNA MIKL-LEITNER
LANDESHAUPTFRAU NIEDERÖSTERREICH
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Professionalität, Einfühlungsvermögen sowie individuelle und auf die verschie-
denen Lebenssituationen maßgeschneiderte Fürsorge steht für die Mobile Kin-
derkrankenpflege an oberster Stelle. Familien, mit denen das Team zu tun hat, 
sind oft mit Unsicherheiten, Ängsten und Trauer konfrontiert. Hier ist es wichtig, 
ihnen mit besonders viel Geduld und Feingefühl zu begegnen und sie durch 
ihre ganz persönliche Zeit der Herausforderungen hindurch zu begleiten. An 
oberster Stelle steht dabei die Intention, den Kindern und Jugendlichen einen 
Verbleib im eigenen Zuhause zu ermöglichen. 

Ich gratuliere dem gesamten Team der Mobilen Kinderkrankenpflege 
sehr herzlich zum 25-Jahr-Jubiläum, bedanke mich für Ihre tägliche, aufop-
fernde Arbeit und wünsche Ihnen alles Gute und viel Kraft für die kommenden 
Tätigkeiten!

CHRISTIANE TESCHL-HOFMEISTER
LANDESRÄTIN FÜR BILDUNG, SOZIALES UND WOHNBAU

GRUSSWORTE 

CHRISTIANE TESCHL-HOFMEISTER

© LAND NÖ
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Die demografische Entwicklung macht Gesundheit und Pflege zu Schlüsselthe-
men der Zukunft. Was die Pflege betrifft, sind für mich die Leistbarkeit bzw. die 
optimale Versorgung zum richtigen Zeitpunkt und am richtigen Ort die wich-
tigsten Punkte, die es diesbezüglich zu gewährleisten gilt. Vor allem für Kinder 
und Jugendliche, deren Leben durch chronische Erkrankungen oder Behinde-
rungen bestimmt wird, ist es zudem wichtig, auf geliebte Menschen oder ge-
wohnte Rituale nicht verzichten zu müssen.

In diesem Zusammenhang möchte ich mich für Ihr Herzblut, Engage-
ment und Ihre Nächstenliebe in den letzten 25 Jahren ausdrücklich bedanken. 
Herzlichste Gratulation zum Jubiläum sowie viel Kraft und alles Gute für die 
weitere Tätigkeit - denn ohne Ihren wertvollen Einsatz wären viele pflegebe-
dürftige Kinder und ihre Familien auf sich allein gestellt.

ULRIKE KÖNIGSBERGER-LUDWIG
LANDESRÄTIN FÜR SOZIALE VERWALTUNG, GESUNDHEIT UND GLEICHSTELLUNG

GRUSSWORTE 

ULRIKE KONIGSBERGER-LUDWIG
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GRUNDERINNEN UBER DIE IDEE,  

GEMEINSAME ZIELE, WACHSTUM,  

MOTIVATION 

Als aus einer Vision  
Wirklichkeit wurde

Die MOKI NÖ Gründerinnen Andrea Schwarz, Sonja Riedl, Gabriele Hintermayer, 
Edith Böhm, Gudrun Sahann und Renate Hlauschek im Interview.

Wie kam die Idee einer 
mobilen Kinderkranken-
pflege zustande?

Was sind eure  
gemeinsamen Ziele?

Wie hat sich MOKI seit der  
Gründung entwickelt?

Was ist euch bei MOKI NÖ  
besonders wichtig?

Wie motiviert ihr euch?

Was zeichnet euch aus?  

ANDREA SCHWARZ Als diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerinnen im Kin-
der- und Jugendlichenbereich haben wir gemerkt, dass es unheimlich viel Bedarf 
an der Betreuung von jungen Menschen gibt. Unsere Vision war es, eine Lücke zu 
schließen. Wir haben uns vernetzt und Treffen organisiert, erst zu fünft, bald zu 
sechst und schnell war klar, dass wir eine gemeinsame Vision haben.

SONJA RIEDL Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, Kinder und Jugendliche, die 
mit einer chronischen Erkrankung leben oder sogar im Sterben liegen, zu Hause 
in ihrer gewohnten Umgebung zu betreuen.

GABRIELE HINTERMAYER 1999 folgte die Gründung von MOKI Österreich, allerdings 
mussten wir uns 2004 trennen, weil die Finanzierung im österreichischen Ge-
sundheitssystem Ländersache ist. Inzwischen gibt es MOKI neben Niederöster-
reich in sechs weiteren Bundesländern - nämlich Wien, Oberösterreich, Burgen-
land, Kärnten, Steiermark und Salzburg.

EDITH BÖHM Der Zusammenhalt untereinander hat einen großen Stellenwert. Be-
sonders schön finde ich, dass über die Jahre immer mehr Menschen auf die Arbeit 
von MOKI NÖ aufmerksam wurden - das kommt im Endeffekt den Kindern und 
Jugendlichen sowie deren Familien zugute.

GUDRUN SAHANN Der Motivationsfaktor ist die Verbesserung der Lebensquali-
tät von Kindern und Jugendlichen und somit die Entlastung der Familien. Dabei 
haben wir immer einen individuellen und ganzheitlichen Blickwinkel unter Rück-
sichtnahme von Körper, Geist und Seele.

RENATE HLAUSCHEK Ohne die unermüdliche Unterstützung aller Menschen, die 
über die Jahre an uns geglaubt haben, wäre Vieles nie möglich gewesen. In all 
den Jahren haben wir unsere Bereichs-/Teamleitungen stetig erweitert. Beson-
ders hervorheben möchte ich, dass alle unsere diplomierten Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen mindestens zwei Jahre Berufserfahrung im Kinder- und Ju-
gendlichenbereich haben und durch viele Aus- und Weiterbildungen können wir 
sehr gute Qualität bieten.

© MOKI NÖ
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Frühlingskind

Wir bieten Nachbetreuung für zu früh oder krank geborene Kinder und begleiten 
die Eltern in der ersten Zeit zu Hause. Unsere Betreuung umfasst unter anderem 
Beratung und Anleitung bei der Pflege sowie Kontrolle der Gewichtszunahme. 

Tapferes Schneiderlein

Wir versorgen Kinder und Jugendliche nach chirurgischen Eingriffen. Unsere Leis-
tungen beinhalten Wundversorgung und Verbandswechsel, Stomaversorgung 
sowie intravenöse und subkutane Gabe von Medikamenten wie Antibiotika oder 
Antithromboseprophylaxe. Auch das Anlegen von Heilbehelfen gehört zu unse-
ren Aufgaben.

Freizeit

Wir betreuen Kinder und Jugendliche mit chronischen Erkrankungen und/oder 
Behinderungen. Dabei entlasten und unterstützen wir Eltern in der Pflege, küm-
mern uns um Kinder mit Heimbeatmungen und leisten Präventivarbeit, um den 
Allgemeinzustand eines Kindes zu erhalten beziehungsweise eine Verschlechte-
rung frühzeitig zu erkennen. 

Marienkäfer

Wir bieten psychosoziale Elternberatung für gesundheitsgefährdete Kinder und 
Jugendliche von 0-18 Jahren. 

Ich bin Ich

Wir kümmern uns um die Nachbetreuung neugeborener Babys und deren Fami-
lien. Unsere Unterstützung umfasst Stillberatung, Beratung in Sachen Ernährung, 
Hilfestellung bei der Pflege sowie Unterstützung der Eltern. 

Lisa-Marie

Wir übernehmen pädiatrische Palliativversorgung und begleiten sterbende 
Kinder und Jugendliche sowie deren Familien, inklusive anschließender Trauer-
begleitung. Unsere Leistungen umfassen tägliche Hausbesuche, Pflegemaß-
nahmen, Entlastung der Eltern, Schmerzbekämpfung, Materialbeschaffung, Zu-
sammenarbeit mit dem zuständigen Krankenhaus und dem Kinderarzt sowie 
Unterstützung beim Abschiednehmen und in der Trauerzeit.  
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Im September 1999 …
saßen sechs DGKP – Andrea Schwarz, Renate Hlauschek, Gudrun Sahann, Edith 
Böhm, Sonja Riedl und Gabriele Hintermayer im Landgasthof Jeitler in Ober-
schlatten zusammen und hatten eine Idee: erkrankte Kinder und Jugendliche 
zu Hause pflegen und deren Familien unterstützen und stärken.

Im Jahr 2004 …
musste MOKI NÖ „getrennt“ werden, denn die Finanzierung unseres Gesund-
heitssystems ist Ländersache. Mittlerweile ist MOKI in sieben Bundesländern 
vertreten, darunter Niederösterreich, Wien, Oberösterreich, Burgenland, Kärn-
ten, Steiermark und Salzburg.

2006 …
initiierte unsere Geschäftsführende Vorsitzende Renate Hlauschek, MMSc zu-
sammen mit dem Schweizer Paar- und Familientherapeut Peter Fässler-Wei-
bel, der schon zu Lebzeiten als Pionier im Bereich Palliative Care galt, den aller-
ersten Lehrgang „Palliative Care in der Pädiatrie“.

Im Jahr 2007 …
haben wir unsere Kinder- und Jugend Palliativ-Teams (KI-JU-PALL) gegründet, 
um die individuelle Lebensqualität von jungen Menschen mit lebenslimitieren-
den oder lebensbedrohlichen Erkrankungen zu verbessern und betroffenen 
Familien in Niederösterreich beizustehen.

Ein Meilenstein gelang 2009 …
durch die Akkreditierung unseres Lehrgangs gemeinsam mit der Paracelsus 
Medizinischen Privatuniversität Salzburg zum Universitätslehrgang „Palliative 
Care in der Pädiatrie“. Ziel ist es, alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der intra- 
und extramuralen Versorgung so gut wie möglich auf den Umgang mit jungen 
Patientinnen und Patienten und deren schweres Schicksal vorzubereiten.

Im Jahr 2010 …
haben wir ein Büro in Bad Vöslau bezogen. Dieser Schritt bedeutete für unseren 
Verein Raum für Kreativität, Kommunikation und Organisation. Ein Ort, an dem 
fortan Ideen geboren und Pläne geschmiedet wurden, unzählige gemeinsa-
me Entscheidungen getroffen und Visionen verwirklicht wurden und hoffentlich 
noch viele weitere Jahre werden.

MEILENSTEINE 

02 RUCKBLICK
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2013 wurde …
unsere Geschäftsführende Vorsitzende Renate Hlauschek, MMSc für ihr Projekt 
„Kinder- und Jugend Palliativ-Teams (KI-JU-PALL) mit dem Hildegard-Teuschl-
Preis für wissenschaftliche Leistungen und innovative Projekte in Hospiz und 
Palliative Care ausgezeichnet. Eine große Ehre für MOKI NÖ.

Im Jahr 2014 bekam …
MOKI NÖ für das Projekt „Bis zum letzten Atemzug“ den NÖ Zukunftspreis vom 
damaligen Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll überreicht. Wenn junge Menschen 
mit lebensbedrohlichen Krankheiten leben, haben sie ein Recht auf qualitativ 
hochwertige Palliativbetreuung. Es geht um ein würdevolles Leben – bis zum 
letzten Atemzug.

2015 …
wurde unser Verein mit dem Bank Austria Sozialpreis dotiert. Das Preisgeld wur-
de einerseits für die 24-Stunden Bereitschaft der DGKP verwendet und ande-
rerseits kam das Geld der Pflege und Betreuung von Babys mit schweren Herz-
fehlern zugute.

Im April 2016 …
übernahm Sängerin, Schauspielerin und Moderatorin Elisabeth Engstler die of-
fizielle Schirmherrschaft von MOKI NÖ und wir sind jeden Tag froh darüber, so 
eine interessante Persönlichkeit mit an Bord zu haben.

Ohne die …
Unterstützung von Sponsoren, Spendern, DGKP und KI-JU-PALL Teams, die un-
ermüdlich betreuen sowie Stakeholder für die Finanzierung und zahlreiche wei-
tere Menschen, die über die Jahre an die Idee von MOKI NÖ geglaubt haben, 
wäre Vieles nie möglich gewesen und diese Bereitwilligkeit berührt uns sehr.

DANKE!
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Es ist für mich eine große Ehre und Freude, diesen bedeutenden Meilenstein von MOKI NÖ zu feiern. 
Ein Vierteljahrhundert – was für eine beeindruckende Zeitspanne. Es ist kaum zu glauben, dass vor 25 
Jahren alles mit einer einfachen, aber kraftvollen Vision begann: jungen Menschen und ihren Familien 
in Niederösterreich professionelle, einfühlsame und zuverlässige mobile Kinderkrankenpflege zu bie-
ten. Diese Idee hat uns angetrieben, inspiriert und durch alle Herausforderungen getragen.

Heute, 25 Jahre später, ist der Verein MOKI NÖ eine Institution, die in Niederösterreich fest ver-
ankert und nicht mehr wegzudenken ist. Wir haben uns zu einem unverzichtbaren Teil des Gesund-
heitswesens entwickelt und darauf sind wir stolz. Dieser Erfolg ist das Ergebnis der Hingabe, des Enga-
gements und der Leidenschaft vieler Menschen.

An erster Stelle möchte ich dem gesamten MÖKI NÖ Team meinen tiefsten Dank aussprechen. 
Jede und jeder Einzelne trägt dazu bei, dass wir unseren Auftrag erfüllen können. Eure tägliche Arbeit, 
eure Fürsorge und euer unermüdlicher Einsatz sind das Herzstück unseres Vereins. Ohne eure profes-
sionelle und einfühlsame Betreuung könnten wir den Familien nicht die Unterstützung bieten, die sie 
so dringend benötigen. Ihr macht MOKI NÖ zu dem, was es heute ist – eine Quelle der Hoffnung und 
der Hilfe. Für mich persönlich ist MOKI NÖ wie ein lebendiger Garten, den wir gemeinsam hegen und 
pflegen, damit er in voller Blüte steht. 

Ich möchte die Familien und insbesondere die Partner und Partnerinnen unserer diplomierten 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Kinder- und Jugendlichenpflege) besonders hervorheben 
und meinen aufrichtigen Dank aussprechen. Eure Unterstützung ist von unschätzbarem Wert. Ihr hal-
tet unserem Team den Rücken hinter den Kulissen frei und gebt den notwendigen Halt, der entschei-
dend für den Erfolg unserer Arbeit ist. Ihr seid großartig!

Es ist die Gelegenheit, unseren langjährigen Kooperationspartnerinnen und Kooperationspart-
nern, Förderinnen und Förderern sowie Unterstützerinnen und Unterstützern ein herzliches Danke-
schön zu sagen. Ohne diese kontinuierliche Hilfe und das Vertrauen in unsere Arbeit wäre Vieles nicht 
möglich gewesen. Gemeinsam haben wir es geschafft, MOKI NÖ zu einer starken und nachhaltigen 
Institution zu entwickeln, die Tag für Tag das Leben vieler Familien in Niederösterreich verbessert. 

Abschließend möchte ich betonen, dass dieses Jubiläum nicht nur ein Anlass ist, um auf unsere 
Erfolge zurückzublicken, sondern auch eine Inspiration für die Zukunft. Gemeinsam arbeiten wir weiter 
daran, unsere Vision lebendig zu halten und unsere Dienstleistung stetig zu verbessern und auszubauen. 

Auf weitere erfolgreiche Jahre für MOKI NÖ!

RENATE HLAUSCHEK, MMSC
GESCHÄFTSFÜHRENDE VORSITZENDE MOKI NÖ 

DANKESWORTE

RENATE HLAUSCHEK, MMSC 

© MOKI N
Ö
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MOKI Mobile Kinderkrankenpflege,
geht oft sehr seltsame Wege.
Als Maskottchen haben den Frosch wir gewählt,
warum – lest was er euch erzählt: 

Ich springe von Seerose zu Seerose mit schnellem Bein,
die Blätter, das sollen Familien sein.
Frau Müller oder Kerstin, wie sie sich nennen,
werden es aus ihrem Alltag kennen.

In der Früh gleich zu Ben für eine Injektion,
am Vormittag wartet Sophia schon.
Der Katheter gelegt, eine Sonde gesetzt – 
Es ist schon spät, was folgt jetzt?
Zu Mittag in der Schule bekommt Tim Insulin
Das ist lebenswichtig für ihn.
Er hat Diabetes und ist noch zu klein, 
drum geben die Pflegerinnen die Einheiten ein.

Kein Berg ist zu hoch, keine Strecke zu weit,
für kranke Kinder haben sie immer Zeit!
Sie pflegen, betreuen, beraten,
kommen nach Hause, in Schule oder Kindergarten.
Egal welches Wetter, ob Sonne, Regen oder Wind
Jede Familie liegt ihnen am Herzen, es geht immer ums Kind!

Kommt ein Baby zu früh und ist es ganz klein,
sie lassen die Eltern dann nicht allein.
Ihre Ängste und Sorgen sind ihnen wichtig,
so manchen Mythos stellen sie richtig.
Es wird gewogen, gemessen, beruhigt und beraten,
fühlen Eltern sich sicher, kann das Baby gut geraten.

Ganz gleich ob Herzfehler, Trisomie oder SMA
sie sind empathisch für jeden und alle da!
Auch für Eltern und Geschwister sind sie bereit,
sie versorgen das betroffene Kind und geben dem Rest der Familie etwas FREIZEIT.
Manchmal gibt es auch Trauer und Not
Sie stehen zur Seite, im Leben und Tod.

GEDICHT

GUDRUN SAHANN, DGKP 

GUDRUN SAHANN, AKADEMISCHE PFLEGEMANAGERIN
STELLVERTRETENDE GESCHÄFTSFÜHRERIN MOKI NÖ

03 WERTSCHATZUNG UND DANKE

© MOKI N
Ö
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Wir setzen uns neben unseren pflegerischen Tätigkeiten unermüdlich für die 
Interessen und Rechte von Kindern und Jugendlichen ein. So findet ein regel-
mäßiger Informationsaustausch zwischen Pflegefachkräften, Patientinnen und 
Patienten, Ärztinnen und Ärzten sowie politischen und weiteren Entscheidungs-
trägern im Gesundheitsbereich statt. 

ENGAGEMENT IN VEREINEN

UND ARBEITSGRUPPEN

• MOKI Österreich (Dachverband)
• Berufsverband Kinderkrankenpflege Österreich (BKKÖ)
• Arbeitsgruppe Hauskrankenpflege Österreich (BKKÖ)
• Bundesministerium für Gesundheit  

(nichtärztliche Abteilung)
• Gesundheit Österreich GmbH (GÖG)
• Fundraisingverband (mit MOKI Österreich)
• Hospiz Österreich 

(mit MOKI Österreich und der Steuergruppe)
• Interessensvertretung gemeinnütziger  

Organisationen (IGO)
• Interessensgemeinschaft pflegende Angehörige 

(mit MOKI Österreich)
• Liga für Kinder- und Jugendgesundheit
• Lobby4Kids
• Österreichischer Arbeitskreis Neonatologische  

Kinderkrankenpflege (ÖANKK)
• Landesverband Hospiz Niederösterreich
• Dachverband Österreichischer Jugendhilfeeinrichtungen 

(DÖJ Niederösterreich)
• Expertinnen und Experten – „Pflegeroundtable“

 Unter anderem arbeitet MOKI NÖ mit bei
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Seit nun mehr 25 Jahren stellt MOKI NÖ Kinder und Jugendliche mit chronischen Krankheiten und Ge-
sundheitsproblemen und ihre Familien in den Fokus. In einem Gesundheitssystem das insbesondere 
im niedergelassenen und wohnortnahen Bereich der Familien gesundheitspolitisch und organisato-
risch differenziert ist in Gesundheit und Soziales. Eine Trennung die für kranke und gesundheitlich be-
einträchtigte Kinder, Jugendliche und deren Familien zu schier unüberwindbaren Hürden werden kön-
nen. Krankheit geht mit multiplen Gesundheitsproblemen einher beziehungsweise gilt es potenzielle 
Komplikationen zu verhindern.

MOKI NÖ hat sich inmitten dieser schwierigen Voraussetzungen den Problemen und dem vor-
herrschenden Bedarf der Kinder, Jugendlichen und Familien angenommen. Aus Sicht des Landes-
verbandes Hospiz NÖ nimmt sich MOKI NÖ getragen von den zentralen Werten der Professionalität, 
Fürsorge und Loyalität der gesundheitlichen und pflegerischen Themen und Problemstellungen der 
Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Kontext ihrer Familie im privaten Wohnumfeld an. 
Die Familienorientierung ist dabei unumstößliche Säule und Fundament der Behandlung und Betreu-
ung. Dies gilt und zeigt sich besonders in der Zusammenarbeit über die unterschiedlichen Gesund-
heitsprofessionen und -organisationen hinweg.

Vorbehalt- und Kompromisslos stellt MOKI NÖ das Wohl ihrer Patientinnen und Patienten und 
Familien in den Mittelpunkt. Nachhaltig wirksame Versorgungsketten und innovative, bedürfnisge-
rechte Betreuungsmodelle werden individuell analog den Bedürfnissen der betroffenen Kinder und 
Jugendlichen und deren Familien entwickelt. Mit dieser Maxime wird die multiprofessionelle Zusam-
menarbeit über die Organisationen hinweg transparent gestaltet. 

Die WHO beschreibt gute Zusammenarbeit im Gesundheitswesen als ein Schaffen von gemein-
samen Sichtweisen und Entscheidungsfindungen von Professionistinnen und Professionisten verschie-
dener Disziplinen und Kompetenzen: “Collaboration occurs when two or more individuals from different 
backgrounds with complementary skills interact to create a shared understanding that none had 
previously possessed or could have come to on their own.”

STATEMENT 

PETRA KOZISNIK, BSC 

04 GEMEINSCHAFT UND ZUSAMMENARBEIT
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Die klare Haltung und Verschreibung der Familienorientierung von MOKI NÖ trägt die multiprofes-
sionelle und organisationsübergreifende Zusammenarbeit und hat stets die professionelle, optimale 
und angemessene gesundheitliche und pflegerische Versorgung der erkrankten Kinder, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen in ihrem Familiensystem zum Ziel. Das Wort „gemeinsam“ geht auf 
das althochdeutsche Wort „gimeinida“ zurück und bedeutet in etwa „Kommune, Gemeinschaft“. In der 
Versorgung, Behandlung und Begleitung dieser Familien schafft die klare Haltung (die sich in der Art 
und Weise des Tuns nachdrücklich zeigt) Solidarität zwischen den beteiligten Personen, ein Zusam-
mengehörigkeitsgefühl entsteht über Organisationen hinweg. Exponentiell wachsendes Wissen und 
zunehmende Spezialisierung können dadurch gebündelt werden und einer weiteren Fragmentierung 
entgegengewirkt werden.

Der Landesverband Hospiz NÖ möchte sich insbesondere für die Gestaltung der Zusammenar-
beit im Bereich der spezialisierten pädiatrischen Hospiz & Palliative Care bedanken. Durch die Art und 
Weise der Gestaltung, die Professionalität der handelnden Personen und zugrundeliegenden Werte 
und Familienorientierung ist diese ein Erfolg sowohl für die betroffenen Patientinnen und Patienten 
und ihrer Familien wie auch für die Professionistinnen und Professionisten. 

Mit viel Bewunderung für die Klarheit in der Sache und Werten, dem Durchhaltevermögen in 
einem fragmentierten Gesundheits- und Sozialsystem wünscht der Landesverband alles Gute zum 
25. Geburtstag!

Happy Birthday MOKI NÖ

PETRA KOZISNIK, BSC
GESCHÄFTSFÜHRERIN LANDESVERBAND HOSPIZ NÖ
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Die mobile Kinderkrankenpflege (MOKI) Niederösterreich wurde von Frau Renate Hlauschek, MMSc 
bereits 1999 gegründet, als sie den Bedarf an mobiler Krankenpflege für Kinder zuhause während ihrer 
Tätigkeit an der Kinderabteilung Mödling erkannt und in die Tat umgesetzt hat. Seither besteht natur-
gemäß ein enger Kontakt zwischen unserer Abteilung und MOKI NÖ, von dem sowohl die Patientinnen 
und Patienten als auch das Personal der Abteilung enorm profitieren. 

Die notwendigen Pflegemaßnahmen nach einem stationären Aufenthalt werden zuhause bei 
Bedarf professionell fortgesetzt – die Informationsübergabe ist dabei unkompliziert beziehungsweise 
kann bei etwaigen Unklarheiten problemlos nachgefragt werden. Auch die Ärztinnen und Ärzte bezie-
hungsweise Pflegepersonen der Abteilung profitieren von den Informationen, die sie über die Sorgen 
und Nöte chronisch kranker Kinder zuhause erfahren, sodass auf diese noch gezielter eingegangen 
werden kann. 

Die Übergabe pflegerischer Tätigkeiten an medizinisches Fachpersonal verkürzt in einigen Fäl-
len die Dauer des Krankenhausaufenthalts und verbessert die Lebensqualität unserer Patientinnen 
und Patienten. Die Rückmeldungen der Eltern sind durchwegs positiv, sie berichten von einer Erleich-
terung ihres Alltags sowie psychischer Entlastung durch MOKI NÖ Pflegepersonen, die durch die lang-
fristige konstante Betreuung eine wichtige Bezugsperson darstellen. 

Im Rahmen der palliativen Betreuung durch das KI-JU-PALL Team von MOKI NÖ werden schwer 
kranke Kinder auch in der schwierigsten Phase am Lebensende begleitet. Die Grundlagen dafür wer-
den im Universitätslehrgang „Palliative Care in der Pädiatrie“ gelegt, der von vielen Kinderfachärz-
tinnen und Kinderfachärzten sowie Pflegekräften der Kinderabteilung Mödling erfolgreich besucht 
wurde. Auch nach dem Tod eines Kindes ist eine Weiterbetreuung der Eltern und Geschwisterkinder 
möglich, wenn diese gewünscht wird. 

Wir gratulieren MOKI NÖ im Namen der Abteilung von ganzem Herzen zu 25 Jahren hochquali-
tativer Betreuung und freuen uns auf die weitere erfolgreiche Zusammenarbeit! 

STATEMENT 

PRIM. ZSOFIA RONA, PHD 

PRIM.A DR. ZSOFIA RONA, PHD UND OÄ DR. IRIS LEEB
ABTEILUNG KINDER- UND JUGENDHEILKUNDE LANDESKLINIKUM MÖDLING 

04 GEMEINSCHAFT UND ZUSAMMENARBEIT
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Gemeinschaft und Zusammenarbeit sind für mich eng verbunden und stets von Solidarität und Wert-
schätzung getragen. Dabei müssen die Menschen mit ihrer Identität, ihren Interessen, Fähigkeiten und 
Ressourcen im Vordergrund stehen. 

Gemeinsamkeit bedeutet auch, nicht immer gleicher Meinung zu sein, sondern aktiv, aber kon-
trovers und konstruktiv zu diskutieren, sowie die eigene Haltung transparent zu machen. Wenn auch 
der Pädiatrie-Lehrgang neben weiteren vier Level II/Lehrgängen erst im Jahr 2009 akkreditiert worden 
ist, so ist er heute zu einem Lehrgang geworden der mitunter nicht nur die höchste Studierendenzahl 
hat, sondern insbesondere für Interprofessionalität, Expertise und Wachstum steht – eingebettet in 
den gesamten Universitätslehrgang. 

Für mich steht das „G“ der Gemeinsamkeit für „Gehen“ und damit in Bewegung bleiben, das 
„M“ für Miteinander, also achtsam und respektvoll umgehen und das „K“ für Kritikfähigkeit, die es für 
Entwicklung immer braucht! Und all diese Aspekte sind, in der Zusammenarbeit mit den Lehrgangs-
leitungen im Lehrgang Palliative Pädiatrie nicht nur möglich, sondern werden von allen Beteiligten als 
unumgänglich gesehen – ein herzliches DANKE SCHÖN dafür! 

So wie der Augustinermönch Thomas von Kempen im 14. Jhdt. „WER etwas EIGENES haben will, 
verliert das GEMEINSAME“ ausgesprochen hat, dürfen wir nicht zulassen, nur auf das eigene zu behar-
ren, sondern sich immer als Teil eines Ganzen zu verstehen. 

STATEMENT 

DORIS SCHLOMMER, MA 

DORIS SCHLÖMMER, MA, MMSC, STUDIENGANGSLEITUNG 
UNIVERSITÄTSLEHRGANG PALLIATIVE CARE

04 GEMEINSCHAFT UND ZUSAMMENARBEIT
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Ein Jubiläum ist ein besonderer und gebührender Grund zu feiern, sich zu freuen und den Blick auch 
auf die vergangenen Jahre zu werfen. Was unvorstellbar schien, haben engagierte Kinderkranken-
pflegepersonen zu Ihrer Aufgabe gemacht. Aus Vision ist Realität geworden. Es ist gelungen, MOKI NÖ 
Schritt für Schritt aufzubauen, eine heute wertvolle, unverzichtbare und nicht mehr wegzudenkende 
Einrichtung in der Gesundheitsversorgung Niederösterreichs. Das muss von der Politik gesehen und 
von Sozialversicherungsverbänden im Sinne einer guten Zusammenarbeit und finanziellen Absiche-
rung verstanden werden. 

Was Euch ausmacht, ist der unermüdliche Einsatz für Euch anvertraute Kinder und Jugendliche 
sowie deren Familien, in schwierigen Situationen, wo Unterstützung erforderlich ist, da zu sein. Mit ho-
her Kompetenz in diesem speziellen Tätigkeitsbereich sowie mit Aufmerksamkeit den Betroffenen und 
seinen Angehörigen gegenüber, arbeitet Ihr höchst professionell, einfühlsam und bringt Kinder trotz 
der Auseinandersetzung mit Ihrer Erkrankung zum Lachen. Ein Meilenstein ist die Entlastungspflege für 
Eltern, die es redlich verdient haben, einmal durchzuatmen. 

Der Berufsverband Kinderkrankenpflege Österreich hat sich seit seiner Gründung 1997 für die 
Etablierung beziehungsweise den Ausbau der mobilen Kinderkrankenpflege eingesetzt. Wir blicken 
mit Freude auf die erfolgreiche Zusammenarbeit im BKKÖ, in Arbeitsgruppen und Gremien zurück, 
um die pflegerische Versorgungslage in Österreich zu sichern und unsere Qualitätsansprüche dazu 
kundzutun. 

Gerne sind wir auch weiterhin eine verlässliche und unterstützende Berufsorganisation für MOKI 
NÖ beziehungsweise die extramurale Pflege in Österreich. 

Dem gesamten Team sei für Ihren Einsatz ein herzlicher Dank ausgesprochen. Wir wünschen 
Euch alles Gute für die Zukunft und vor allem, eine wunderbare Feier. 

STATEMENT 

EVA MOSAR-MISCHLING, MSC 

EVA MOSAR-MISCHLING, MSC
PRÄSIDENTIN BERUFSVERBAND KINDERKRANKENPFLEGE ÖSTERREICH

04 GEMEINSCHAFT UND ZUSAMMENARBEIT
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Vor 25 Jahren wurde das Fundament für die Geschichte unseres Vereins gelegt. Diese solide Basis ist 
mittlerweile tief verwurzelt und bestens etabliert und darauf können wir mit Stolz und Zuversicht weiter 
aufbauen.

Unsere Mission ist stets klar: Den Familien, die unsere Unterstützung benötigen, die bestmög-
liche Pflege und Begleitung zu bieten. Der Bedarf in Niederösterreich ist groß und unsere Arbeit be-
wirkt viel Gutes. Wir konnten in den vergangenen Jahren vielen Familien helfen und das motiviert uns, 
weiterhin unser Bestes zu geben.

Für mich ist MOKI NÖ eine Herzensangelegenheit. Ich habe schon immer das Bedürfnis gehabt, 
Menschen zu unterstützen - insbesondere Kinder und Jugendliche, die in einer schwierigen gesund-
heitlichen Situation sind. Diese Berufung ist ein wesentlicher Antrieb für mich, die Zukunft unseres Ver-
eins aktiv mitzugestalten.

Für Familien ist mobile Kinderkrankenpflege von großer Bedeutung, denn sie sind oft 24 Stun-
den am Tag mit der Versorgung ihrer Kinder auf sich allein gestellt. Die Möglichkeit, Pflege und Betreu-
ung zu Hause zu erhalten, fördert die Lebensqualität. 

Für die Zukunft von MOKI NÖ ist es entscheidend, dass wir uns nicht auf unseren bisherigen Erfol-
gen ausruhen, sondern den Verein aktiv weiterentwickeln. Im Namen der nächsten Generation liegt es 
mir besonders am Herzen, dass jede Einzelne und jeder Einzelne im Team die Möglichkeit hat, mitzuwir-
ken, produktiv zu sein und Ideen einzubringen. Unser gemeinsames Engagement, unsere gemeinsame 
Kreativität und unser gemeinsames Herzblut machen diese Institution so einzigartig. Diese partizipative 
Beteiligung hat positive Auswirkungen auf die Teamzusammenarbeit und stärkt unser gemeinsames 
Ziel.

Wir stehen heute nicht allein, sondern Schulter an Schulter mit den Pionierinnen, die MOKI NÖ 
aufgebaut haben. Es ist ein fortlaufender Entwicklungsprozess und irgendwann werden die Jüngeren 
nachrücken, wenn sich die Gründerinnen zurückziehen. Im Namen der jungen Generation möchte ich 
dabei unterstützen, Wünsche und Visionen aufzugreifen und dem Team in dieser Weiterentwicklung 
unter die Arme zu greifen.

Gemeinsam schaffen wir Großes und können das Leben vieler Mitmenschen positiv beeinflus-
sen. Dabei ist es entscheidend, dass wir auch weiterhin mit politischen Entscheidungsträgern zusam-
menarbeiten, um die Rahmenbedingungen für unsere wichtige Arbeit zu sichern und zu verbessern. 
Ich freue mich sehr, dass ich mit engagierten Kolleginnen und Kollegen sowie Mitgliedern an unserer 
Zukunft arbeiten kann. 

ZUKUNFTSAUSBLICK

CLAUDIA SZÖTS, DGKP, AKADEMISCHE PFLEGEMANAGERIN
ASSISTENZ DER GESCHÄFTSFÜHRUNG MOKI NÖ 

Bleiben wir dran! Lasst uns gemeinsam mit Leiden-
schaft und Entschlossenheit weiterarbeiten, damit wir auch 
in den nächsten 25 Jahren und darüber hinaus vielen Kin-
dern und Jugendlichen sowie deren Familien zur Seite ste-
hen können.

© Picture People
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Wir kommen zu allen Klientinnen und Klienten, die Pflege und Begleitung benöti-
gen. Da jedoch nicht alle Kosten aus öffentlichen Mitteln gedeckt werden können, 
sind wir auf Spenden und Sponsoring angewiesen. Diese Unterstützung ermög-
licht es uns, unsere wichtige Arbeit fortzusetzen und den Kindern und Jugend-
lichen sowie deren Familien die bestmögliche Betreuung und Pflege zu bieten. 

Nicht zweckgebundene Spendengelder verwenden wir zu 90 Pro-
zent für die Betreuung, Beratung und Pflege von Kindern und Jugendlichen. Die 
restlichen zehn Prozent fließen in unseren gemeinnützigen Verein, um Organi-
sations- und Verwaltungsaufwand sowie Fortbildungen abzudecken. Zweck-
gebundene Spenden setzen wir zu 100 Prozent für den jeweiligen Bereich ein, für 
den sie gewidmet sind. 

Seit 2018 hat unser Verein das Österreichische Spendengütesiegel, 
was allen Spenderinnen und Spendern zusätzliche Sicherheit bietet, dass ihre 
Beiträge tatsächlich bei den Betroffenen ankommen. Zudem können Sie Ihre 
Spenden dadurch beim zuständigen Finanzamt geltend machen und steuer-
lich absetzen. 

Wir freuen uns außerordentlich, wenn sich Privatpersonen oder Firmen dazu 
entschließen, uns finanziell zu unterstützen und möchten dafür ein herzliches 
Dankeschön aussprechen. Ihre Hilfe macht einen bedeutenden Unterschied 
im Leben der von uns betreuten Kinder, Jugendlichen und deren Familien. 

Raiffeisenbank Region Wiener Alpen eGen

IBAN 
AT58 3219 5000 0554 2584

BIC 
RLNWATWWASP
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So viele Menschen sind so oft in Not, so viele Kinder.
So viel zu tragen, alles aus dem Lot. So viele Eltern.
Doch wir lassen euch nicht allein. Stehen euch zur Seite. 
Was auch kommt, wir bleiben hier, gehen gemeinsam durch die Zeit.

Nimm ein M, dann auch noch ein O, dazu dann noch ein K 
und mit dem I wird alles klar. 
Wir sind MOKI, wir sind MOKI, wir sind MOKI. 
Niederösterreich

Bei Angst und Sorgen helfen wir. Ein Frosch an unserer Seite. 
Ob Baby, Frühchen, Engelskind, wir helfen sicher weiter. 
Jeder soll in dieser schweren Zeit zu Hause sein und bleiben. 
Geborgen in Familie, denn Lieben heißt zu Teilen. 

Nimm ein M, dann auch noch ein O, dazu dann noch ein K 
und mit dem I wird alles klar. 
Wir sind MOKI, wir sind MOKI, wir sind MOKI. 
Niederösterreich.

Nimm ein M, dann auch noch ein O, dazu dann noch ein K 
und mit dem I wird alles klar. 
Wir sind MOKI, wir sind MOKI, wir sind MOKI. 
Niederösterreich. 
MOKI.

TEXT UND MELODIE
MOKI NÖ SCHIRMHERRIN ELISABETH ENGSTLER
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Mobile

Niederösterreich


